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SOMALIA – DIE GROSSE  
ANSTRENGUNG 
(Winfried Junge, 1990) 

Katrin Schlösser neue Vorsitzende des Stiftungsrats    

Der Stiftungsrat der DEFA-Stiftung wa hlte die Filmemache-
rin und Pröfessörin Katrin Schlö sser zur neuen Stiftungs-
ratsvörsitzenden. Sie lö st damit Andreas Dresen ab, der das 
Amt seit 2013 ausu bte. Die in Leipzig gebörene Katrin 
Schlö sser beendete ihr Studium der Film- und Fernsehwirt-
schaft an der Babelsberger Höchschule fu r Film und Fernse-
hen „Könrad Wölf“ 1988 mit dem Diplöm. Danach arbeitete 
sie als Aufnahmeleiterin beim Deutschen Fernsehfunk und 
beim DEFA-Studiö fu r Dökumentarfilme. Gemeinsam mit 
Frank Lö prich gru ndete sie 1990 die Ö -Filmpröduktiön, in der beide mehr als 65 Filme 
pröduzierten. Seit 2007 ist Schlö sser zudem Pröfessörin fu r „Kreative Film- und Fern-
sehpröduktiön“ an der Kunsthöchschule fu r Medien (KHM) in Kö ln. Mit dem Dökumen-
tarfilm SZENEN MEINER EHE feierte sie in diesem Jahr ihr Regiedebu t.  
www.defa-stiftung.de/stiftung/ueber-die-defa-stiftung/stiftungsrat/ 

Förderprogramm Filmerbe: erste Anträge bewilligt 

Katrin Schlösser 

Im Rahmen des zu Jahresbeginn angelau-
fenen „Fö rderprögramms Filmerbe“ wur-
den die ersten Antra ge bewilligt. Mit dem 
Prögramm stellen die Beauftragte der 
Bundesregierung fu r Kultur und Medi-
en (BKM), die Bundesla nder und die Film-
fö rderungsanstalt (FFA) ja hrlich bis zu 
zehn Milliönen Eurö fu r die Digitalisie-
rung des deutschen Filmerbes bereit. Die 
DEFA-Stiftung erha lt u. a. Fö rderungen fu r 
die digitale Restaurierung der Dökumen-
tarfilme RADNÖ TI (Eduard Schreiber, 
1984) und UNSERE KINDER (Roland Stei-
ner, 1989) söwie der Animatiönsfilme 
DÖRNRÖ SCHEN (Katja Geörgi, 1967) und 
KIESELCHEN (Christl Wiemer, 1978). 
Weiterhin werden Gelder fu r Spielfilme 

wie WEISSES BLUT (Göttfried Kölditz, 
1959), SABINE WULFF (Erwin Stranka, 
1978), BIOLOGIE! (Jo rg Foth, 1990) und 
BANALE TAGE (Peter Welz, 1990) zur 
Verfu gung gestellt. Erstmals digitalisiert 
die DEFA-Stiftung auch DEFA-Kinöböxen. 
Ein besönderes Pröjekt ist die Rekön-
struktiön der verlörengegangenen 
Schnittfassung des nach dem 11. Plenums 
des ZK verbötenen Spielfilms FRA ULEIN 
SCHMETTERLING (Kurt Barthel, 1965). 
Bisher existiert nur eine Dökumentatiön 
des u berlieferten Materials aus dem Jahr 
2005. Fu r alle Digitalisierungen wird auch 
eine barrierefreie Fassung mit Untertiteln 
und Audiödeskriptiön angefertigt. 
www.ffa.de 

Die DEFA-Stiftung im Kino Arsenal 

Jenseits der dökumentarischen Langzeitbeöbachtung DIE KINDER VÖN GÖLZÖW haben 
Winfried und spa ter auch Barbara Junge eine Vielzahl weiterer Dökumentarfilme fu r die 
DEFA gedreht. Diesen – im Auftrag der DEFA-Stiftung digital restaurierten – „Nön-
Gölzöw“-Filmen widmet sich der Filmabend im Kinö Arsenal am 3. Juni. Pra sentiert wer-
den insgesamt acht Pröduktiönen, darunter auch die Reiserepörtagen Winfried Junges. 
In einem Gespra ch mit Klaus-Dieter Felsmann werden die beiden Filmemacher Einbli-
cke in ihr Werk geben. Eine DVD-Editiön „Jenseits vön Gölzöw“ mit insgesamt 15 Filmen 
der Junges ist vör kurzem bei absölut MEDIEN erschienen und kann zum Preis vön 
19,90 Euro erworben werden. – Am 1. Juli widmet sich der Filmabend dem Regisseur  
Peter Kahane, der am 30. Mai seinen 70. Geburtstag feierte. Pra sentiert wird um 19:00 
Uhr Kahanes Spielfilm VÖRSPIEL (1987), der sich mit Alltagssörgen der heranwachsen-
den Generatiön auseinandersetzt, bevör um 21:00 Uhr DIE ARCHITEKTEN (1990) ge-
zeigt wird, der u ber das Scheitern der realsözialistischen Praxis reflektiert. 
www.defa-stiftung.de  
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Nikita Diakur auf der  
Preisverleihung des  
Filmfests Dresden 
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Freiluftkino im FMP1: FLÜSTERN & SCHREIEN und Gojko Mitić  

KÖNIGSKINDER in Bologna 

Das Filmfestival „Il Cinema Ritrövatö“ im italienischen Bölögna pra sentiert erstmals die 
digital restaurierte Fassung vön Frank Beyers KÖ NIGSKINDER (1962) mit Armin  
Mueller-Stahl, Annekathrin Bu rger, Ulrich Thein und Manfred Krug in den Hauptröllen. 
Das Festival, das vöm 22. bis 30. Juni stattfindet, widmet sich seit 1986 der Wiederent-
deckung seltener und wenig bekannter Filme. Das neunta gige Event wird vön der  
Cineteca di Bölögna örganisiert und ist eines der weltweit grö ßten Festivals fu r Filmres-
taurierung. KÖ NIGSKINDER wurde im vergangenen Jahr im Auftrag der DEFA-Stiftung 
beim L'Immagine Ritrövata - Film restöratiön laböratöry digitalisiert. Die Restaurierung 
des Films ist das erste größe Spielfilmpröjekt, das die DEFA-Stiftung zusammen mit dem 
L'Immagine Ritrövata realisiert hat. 
festival.ilcinemaritrovato.it 

Auch in diesem Jahr veranstaltet die  
DEFA-Stiftung gemeinsam mit dem Höf-
kinö:Berlin Filmabende unter freiem Him-
mel im Innenhöf des FMP1 (Franz-
Mehring-Platz 1, 10243 Berlin). Am 3. Juli 
la uft Dieter Schumanns Dökumentarfilm 
FLU STERN & SCHREIEN (1988) u ber die 
Untergrundmusik-Szene in der DDR. Der 
Film wird mit neuer deutscher Untertite-
lung gezeigt, die auch die gesungenen 
Liedtexte vön Bands wie „Feeling B“, 
„Sandow“ oder „Die Firma“ beinhaltet. Vor 
dem Film findet ein Filmgespra ch mit Cö-
Autör Jöchen Wisötzki statt. Zudem ist ein 
Auftritt der Band „Santa Clan“, der Nach-

fölge-Band vön „Feeling B“, in Planung. 
Am Sönntag, 7. Juli, fölgt die Vörfu hrung 
vön ACHTUNG! WIR KÖMMEN UND WIR 
KRIEGEN EUCH ALLE (Carl G. Hardt, 
2008), der sich mit der Gru ndungsge-
schichte der Band „Rammstein“ befasst. – 
Zum 50. Filmjubila um vön WEISSE  
WÖ LFE (Könrad Petzöld, 1969) zeigt die 
DEFA-Stiftung am 10. Juli den beliebten 
DEFA-Indianerfilm. Hauptdarsteller Göjkö 
Mitic   wird zum Filmgespra ch vör Ört sein. 
– Am 21. August la uft nach dem Erfölg des 
Vörjahres erneut ein Kurzfilmprögramm 
des Filmfests Dresden. 
www.hofkino.berlin  
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Filmplakat zu  
WEISSE WÖLFE  
(Konrad Petzold, 1969) 

Annekathrin Bürger  
in KÖNIGSKINDER  
(Frank Beyer, 1962) 
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Auf dem 29. FILMKUNSTFEST MV erhielt Nöra Fingscheidt den mit 4.000 Eurö dötierten 
Fö rderpreis der DEFA-Stiftung fu r SYSTEMSPRENGER (2018). Die Jury, in der u. a. Jutta 
Höffmann und Heiner-Caröw-Preistra ger Wölfgang Fischer (STYX) saßen, urteilte in 
ihrer Begru ndung: „Nöra Fingscheidt gelingt ein fulminantes Regiedebu t. Mit außerör-
dentlichem Gespu r fu r Dramaturgie, Bildsprache und Töngestaltung und ebensö beein-
druckendem Feingefu hl, wie auch größer Za rtlichkeit fu r ihre Figuren zeichnet sie das 
spannungsgeladene Bild eines ausgesetzten Kindes, das aus dem Rahmen fa llt und sich 
vön dört aus zuru ck ins Bewusstsein ihres Umfelds schreit, beißt und ka mpft. Ihre fun-
dierte Recherchearbeit sörgt fu r enörme Dichte und größe Authentizita t.“  
SYSTEMSPRENGER feierte im Februar 2019 im Wettbewerb der 69. Berlina-
le Premiere und wurde mit einem Silbernen Ba ren pra miert. Auf dem Filmkunstfest MV 
erhielt der Film auch den Hauptpreis, den  „Fliegenden Öchsen“. 
www.filmland-mv.de 

 
Nikita Diakur wurde auf dem 31. Filmfest Dresden mit dem Fö rderpreis der DEFA-
Stiftung fu r seinen Kurzfilm FEST (2019) ausgezeichnet. Die Jury, bestehend aus Könrad 
Hirsch, Sigrid Limprecht und Jön Frickey, urteilte: „Dieser Film ist karg und stimmungs-
völl, dumpf und clever. Er besticht durch seine kantigen Pölygöne und röhen Umgangs-
förmen.“ Der Preis ist mit 3.000 Eurö dötiert. Die DEFA-Stiftung gratuliert herzlich! 
www.filmfest-dresden.de 

Preise der DEFA-Stiftung in Schwerin und Dresden verliehen 

http://www.hofkino.berlin
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Neisse Filmfestival 

Vöm 7. bis 12. Mai fand das 16. Neisse Filmfestival statt. In einer dem pölnischen Schau-
spieler Jan Nöwicki gewidmeten Hömmage wurde Iris Gusners ICH LIEBE DICH – AP-
RIL! APRIL! (1988) aufgefu hrt. Iris Gusner stand fu r ein Filmgespra ch mit dem Publi-
kum zur Verfu gung. In der Sektiön „Regiönalia“ lief neben dem DDR-Fernsehklassiker 
SCHWESTER AGNES (Öttö Hölub, 1975) auch das im Auftrag des Göethe-Instituts prö-
duzierte Essay ALL UND ALLAG. EINE KURZBIÖGRAFIE DER DEFA (2018) vön Betina 
Kuntzsch. Der Kurzfilm bietet eine animierte Reise durch die DDR-Filmgeschichte mit 
Klassikern und Kuriösita ten aller Genres.  
www.neissefilmfestival.de  

40 Jahre Goldener Spatz 

Das in Thu ringen beheimatete Kinder Medien Festival „Göldener Spatz“ feiert in diesem 
Jahr seinen 40. Geburtstag. Die DEFA-Stiftung gratuliert herzlich! Eine Retröspektive 
blickt vöm 2. bis 8. Juni auf die vergangenen Festivaljahrzehnte zuru ck. Dabei wird auch 
Helmut Dziubas DEFA-Kinderfilm ALS UNKU EDES FREUNDIN WAR (1980) nach Alex 
Weddings Kinderbuchvörlage „Ede und Unku“ pra sentiert. Der Film la uft am 4. Juni zwei 
Mal in Gera: im UCI-Kinö um 11:15 Uhr und im Rahmen der Jubila umsveranstaltung in 
der St. Jöhanniskirche um 18:00 Uhr. Im Anschluss an die Vörfu hrung in der Jöhannis-
kirche findet eine Diskussiönsrunde mit Stiftungsvörstand Ralf Schenk und Thu ringens 
Kultusminister Benjamin-Immanuel Höff statt. 
www.goldenerspatz.de 

Das Paradies Film Festival in Jena geht 
vöm 12. bis 16. Juni in seine zweite Ausga-
be. Das Prögramm könnte im Vergleich 
zum Vörjahr deutlich ausgebaut werden. 
Zur Erö ffnung la uft Könrad Wölfs ICH 
WAR NEUNZEHN (1967) in Anwesenheit 
des Hauptdarstellers Jaecki Schwarz. Die 
weitere DEFA-Auswahl gliedert sich in 
drei Sektiönen. Eine Werkschau widmet 
sich Iris Gusner und deckt die gesamte 
DEFA-Schaffenszeit der Regisseurin ab: 
vön ihrem ersten DEFA-Film DIE TAUBE 
AUF DEM DACH (1973) bis zu ICH LIEBE 
DICH – APRIL! APRIL! (1988). Kinder- und 
Jugendfilme der DEFA sind mit vier Prö-
duktiönen vertreten, darunter SIEBEN 
SÖMMERSPRÖSSEN (Herrmann Zschöche, 
1977), MORITZ IN DER LITFASSSA ULE 
(Rolf Losansky, 1983) und GRITTA VON 
RATTENZUHAUSBEIUNS (Ju rgen Brauer, 
1984), die alle unter Mitwirkung der 
Schriftstellerin Christa Köz ik entstanden. 
Weiterhin la uft Hannelöre Unterbergs 
KÖNZERT FU R BRATPFANNE UND ÖR-
CHESTER (1975) mit ihrem Söhn Töbias 
in der Hauptrölle. Filme vön Evelyn 
Schmidt, Helke Misselwitz, Ulrich Weiß, 

Jö rg Föth und Herwig Kipping, die zu den 
letzten DEFA-Pröduktiönen aus der Wen-
dezeit za hlen, werden in der Reihe „Vierte 
Generatiön“ vörgestellt. Bis auf den erst 
2010 von der DEFA-Stiftung rekonstruier-
ten DEFA-Verbötsfilm DIE TAUBE AUF 
DEM DACH vön Iris Gusner werden alle 
DEFA-Pröduktiönen auf 35 mm gezeigt. 
Als Ga ste sind Iris Gusner, Evelyn Schmidt, 
Helke Misselwitz, Jö rg Föth, Herwig Kip-
ping, Christa Köz ik und Töbias Unterberg 
angeku ndigt. Ralf Schenk wird unter an-
derem mit Christa Köz ik u ber ihre Arbeit 
an SIEBEN SÖMMERSPRÖSSEN (1977) 
sprechen.  
www.film-jena.de 

Paradies Film Festival in Jena 

Iris Gusner auf dem  
Neisse Filmfestival 
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Filmplakat zu  
ICH WAR NEUNZEHN  
(Konrad Wolf, 1967) 

Jacqueline Ody in ALS  
UNKU EDES FREUNDIN WAR 
(Helmut Dziuba, 1980) 
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KONZERT FÜR BRATPFANNE UND ORCHESTER 
(Hannelore Unterberg, 1975) 
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http://www.neissefilmfestival.de
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Neues auf dem Buchmarkt: „Greif zur Kamera, gib der Freizeit einen Sinn“  

Mit den vielen Facetten des Amateurfilms in der DDR bescha ftigt sich Ralf Förster in 
seinem Buch „Greif zur Kamera, gib der Freizeit einen Sinn“. Die Publikatiön ist der drit-
te Band der „Film-Erbe“-Reihe in der editiön text+kritik und setzt sich mit den mehr als 
10.000 Amateurfilmen auseinander, die in vierzig Jahren DDR entstanden. Forster un-
tersucht die pölitischen Rahmenbedingungen, unter denen die Filme gedreht wurden, 
söwie technische Grundlagen und stilistische Besönderheiten. Eine beigelegte DVD ent-
ha lt 16 Amateurfilme, die nun erstmals einer breiten Ö ffentlichkeit zuga nglich sind. Die 
Filme behandeln unterschiedliche Themen und variieren in Stil und A sthetik. Alle Bei-
spiele werden im Band tiefergehend analysiert. Das mehr als 500 Seiten umfassende 
Buch köstet 49 Eurö. 
www.etk-muenchen.de  

Kinostart: TRAUMFABRIK 

Am 4. Juli startet in den deutschen Kinös die vön Martin Schreier gedrehte Filmrömanze 
TRAUMFABRIK. Gedreht wurde im vergangenen Jahr in Berlin und Pötsdam. Der Film 
erza hlt eine fiktive Liebesgeschichte im DEFA-Spielfilmstudiö in den 1960er Jahren. Es 
ist die erste Spielfilm-Eigenpröduktiön des Studiö Babelsberg seit mehr als 20 Jahren.  
www.tobis.de 

DAS SIEBENTE JAHR in der Brotfabrik 

Das Kinö Brötfabrik in Berlin-Weißensee zeigt 
vöm 10. bis 12. Juni jeweils um 18:00 Uhr Frank 
Vögels DAS SIEBENTE JAHR (1968). Der Regis-
seur inszenierte damit nach dem Verböt vön 
DENK BLÖSS NICHT ICH HEULE (1965/66) er-
neut einen Gegenwartsfilm und verarbeitete mit 
dem Stöff seine eigene Ehekrise. Die Dreharbei-
ten fanden u berwiegend in Berlin statt; zu sehen 
sind neben Charite  und Friedrichstraße auch 
Ausflugsziele am Mu ggelsee. Die Hauptröllen 
spielen Jessy Rameik und Wölfgang Kieling, der 
erst kurz zuvör zum zweiten Mal aus dem Westen in die DDR u bergesiedelt war. Die 
Vörfu hrungen finden im Rahmen der Reihe „Berlin-Film-Katalög“ statt, die vön Jan Gym-
pel initiiert wird. Am 10. Juni ha lt der Filmhistöriker einen einleitenden Vörtrag.  
www.brotfabrik-berlin.de 

Bilder von Drüben – Filmreihe im Zeughauskino 

Das Zeughauskinö Berlin pra sentiert anla sslich des 70. Jahrestages der Gru ndung vön 
BRD und DDR eine Retröspektive unter dem Titel „Bilder vön Dru ben.“ Die vön Jan Gym-
pel kuratierte Reihe stellt jeweils sieben fiktiönale Filme aus Öst und West vör, die einen 
Blick auf den anderen deutschen Staat werfen. Erö ffnet wurde die Reihe am 17. Mai mit 
der östdeutsch-schwedischen (tatsa chlich deutsch-deutschen) Köpröduktiön SPIEL-
BANK-AFFA RE (Arthur Pöhl, 1957). Die Darstellung des Westens – in Farbe und Tötalvi-
siön – geriet damals sö attraktiv, dass der Film in der DDR nur in Schwarzweiß und Nör-
malförmat gezeigt werden durfte. Im Juni laufen nöch die DEFA-Filme ZWISCHENFALL 
IN BENDERATH (Ja nös Veiczi, 1956), JETZT UND IN DER STUNDE MEINES TÖDES 
(Konrad Petzold, 1963) und A RZTINNEN (Horst Seemann, 1983). 
www.dhm.de/zeughauskino/filmreihen/bilder-von-drueben.html 

Publikationen der 

DEFA-Stiftung 

 

 „Sie. Regisseurinnen 

der DEFA und ihre 

Filme“ (Hg.: Cörnelia 

Klauß und Ralf Schenk) 

 

 

 

 

 

 

 

29,00 € 

 

 „Start in Moskau“  

vön Iris Gusner 

 

 

 

 

 

 

 

20,00 € 

 

 „Mehr Kunst als  

Werbung. Das DDR-

Filmplakat 1945-1990“ 

vön Detlef Helmböld 

 

 

 

 

 

 

 

96,00 € 

 

 „Unbekannter Ivens“ 

vön Gu nter Jördan 

 

 

 

 

 

 

 

29,00 € 

Jessy Rameik in DAS SIEBENTE JAHR (1968) 
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Filmplakat zu MAIBOWLE  
(Günter Reisch, 1959) 

Filmplakat zu  
EINMAL IST KEINMAL 
(Konrad Wolf, 1955) 
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Buchcover  zu 
„Eine Kleist-Novelle“  
von Klaus Schlesinger 

Neue DVDs bei spondo 

Der besondere Lesetipp: Eine Kleist-Novelle 

Neues aus dem Verleih 

In den vergangenen beiden Mönaten könnte die DEFA-Stiftung wieder eine Reihe digita-
ler Verleihköpien (kurz: DCP) an den DEFA-Filmverleih in der Deutschen Kinemathek 
u bergeben, darunter die Spielfilme MAIBÖWLE (Gu nter Reisch, 1959) und CASPAR DA-
VID FRIEDRICH – GRENZEN DER ZEIT (Peter Schamöni, 1986). Aus dem DEFA-Studiö 
fu r Trickfilme stehen neu zur Verfu gung: Katja Geörgis DIE SCHÖ NE UND DAS TIER 
(1976), Ulrich Teschners KA THE KOLLWITZ IN MORITZBURG (1987) und Marion Ra-
sches HANS IM GLU CK (1990). Neu digitalisiert wurden auch die Dökumentarfilme RÖ-
SA LUXEMBURG – STATIÖNEN IHRES LEBENS (Renate Drescher, 1970), DAS SINGEN IM 
DÖM ZU MAGDEBURG (Peter Röcha, 1988) und DAWIDS TAGEBUCH (Könrad Weiß, 
1980). Ebenfalls wieder zuga nglich ist DIE KUNST DER PANTOMIME (Wolfgang Schleif, 
1951/52) mit dem franzo sischen Pantomimen Marcel Marceau. Die Filme ko nnen fu r 
Kinövörfu hrungen gebucht werden unter: defa-filmverleih@deutsche-kinemathek.de  

Nach der erfölgreichen Könrad-Wölf-Gesamteditiön sind nun 
einige Könrad-Wölf-Filme als Einzel-DVDs erschienen. Dazu za h-
len EINMAL IST KEINMAL (1955), GENESUNG (1956), LEUTE 
MIT FLU GELN (1960) söwie DER GETEILTE HIMMEL (1964). 
Sa mtliche Titel sind mit Bönusmaterialien ausgestattet: Sö sind 
auf den DVDs zu EINMAL IST KEINMAL und DER GETEILTE HIM-
MEL Ausschnitte aus Zeitzeugengespra chen mit den Schauspiele-
rinnen Annemöne Haase bzw. Renate Blume enthalten, die im 
Auftrag der DEFA-Stiftung entstanden. Die DVD zu GENESUNG 
wird erga nzt durch den Dökumentarfilm UM DEN MENSCHEN 
(Joachim Hellwig, 1955), die Edition zu LEUTE MIT FLU GELN 
vön Jöachim Hadaschiks  IL 14 (1957) u ber das Flugzeugwerk Dresden. Weiterhin ist 
der zum Teil in Schwerin gedrehte und ku rzlich auf dem FILMKUNSTFEST MV in digital 
restaurierter Fassung uraufgefu hrte Evelyn-Schmidt-Film SEITENSPRUNG (1979) erst-
mals auf DVD erschienen. Als Bönusmaterialien sind Röland Steiners JUGEND-ZEIT ZU 
ZWEIT (1981) und ein Zeitzeugengespra ch mit Henry Hu bchen enthalten.  
www.spondo.de 

Nach seinem Film IKARUS (Heiner Caröw, 
1975) meldete Autor Klaus Schlesinger 
u ber die Dramaturgin Inge Wu ste-Heym 
sein Interesse an, fu r die DEFA einen Film 
u ber Heinrich vön Kleist zu schreiben. 
Nach mehrja hriger Arbeit entstand ein 
Szenarium, das weniger eine Filmbiögra-
fie zu Kleist versprach, wöhl aber die un-
gewö hnliche Anna herung an den Dichter 
u ber die Figur des Pölizeibeamten Felgen-
treu skizzierte – jenes Beamten, der mit 
der Untersuchung des Kleistschen Selbst-
mördes betraut war. Als Regisseur stand 
Hörst Seemann bereit. Der Film kam dann 
nicht zustande, vör allem, weil Schlesinger 
Anfang 1980 nach West-Berlin u bersiedel-
te. Die Filmrechte gingen an ihn zuru ck, 

sein Interesse an Kleist erlösch nie. Aus 
seinem Nachlass publiziert nun der Quin-
tus Verlag gemeinsam mit dem Kleist-
Museum Frankfurt/Öder die Növelle „Der 
Verdacht“, die zugleich einen Eindruck 
vön dem nicht gedrehten Kleist-Film ver-
mittelt. Ein knapper Prösatext mit u berra-
schenden Wendungen und deutlichen Be-
zu gen zur damaligen Gegenwart: dem Um-
gang mit histörischer Wahrheit und un-
liebsamen Tatsachen. Ein verlegerisches 
Kleinöd, zu dem nicht zuletzt die zwischen 
Realita t und Traum, Wirklichkeit und 
Wahn changierenden Radierungen  vön 
Möritz Gö tze za hlen. (R.S.) 
K. Schlesinger: Der Verdacht. Eine Kleist-
Novelle. Quintus-Verlag 2019, 96 S., 18 € 

SEITENSPRUNG (1979) 

FO
TO

: SPO
N

D
O

 

mailto:defa-filmverleih@deutsche-kinemathek.de


Seite 6  

 

Impressum 

NEWSLETTER  

der DEFA-Stiftung 

 

Herausgeber: 

V.i.s.d.P.: Ralf Schenk 

Redaktiön:  

Philip Zengel 

Juliane Haase 

 

DEFA-Stiftung 

Franz-Mehring-Platz 1 

10243 Berlin 

Tel. 030-29 78 48 10 

Fax 030-29 78 48 11 

E-Mail: 

infö@defa-stiftung.de 

www.defa-stiftung.de 

FO
TO

: FILM
JU

W
ELEN

 
FO

TO
: FILM

M
U

SEU
M

 P
O

TSD
A

M
 

DVD-Cover zu  
DIE BESTEN JAHRE  
(Günther Rücker, 1965) 

Heinz Brinkmann   
bei  Dreharbeiten  

Wir erinnern 

Barbara Simon (21.10.1939 – 5.3.2019), Schnittmeisterin, fu r die DEFA u. a. MEINE 
STUNDE NULL (1970), KENNEN SIE URBAN? (1970), SABINE KLEIST – SIEBEN JAHRE… 
(1982), AUTOMA RCHEN (1983), ERSCHEINEN PFLICHT (1983) 
 
Manfred Heine (25.8.1932 – 28.3.2019), Schauspieler, bei der DEFA u. a. in ALS  
MARTIN VIERZEHN WAR (1964), KÖ NIG DRÖSSELBART (1965), DER PRINZ HINTER 
DEN SIEBEN MEEREN (1982), BIBERSPUR (1984) und DER BA RENHA UTER (1985) 
 
Sonja Hildebrandt (19.4.1922 – 3.4.2019), Schauspielerin, langja hrige Leiterin des  
Kinderstudiös beim DEFA-Studiö fu r Synchrönisatiön 
 
Heinz Brinkmann (24.6.1948 – 4.4.2019), Dokumentarfilm-Regisseur, fu r die DEFA  
u. a. MISS-WAHL (1987), KARBIDFABRIK (1987/88), ICH SEHE HIER NÖCH NICHT DIE 
SÖNNE (1990), KÖMM IN DEN GARTEN (1990), VORWÄRTS UND ZURÜCK (1990) 
und DER LETZTE ABSTICH (1991) 

 
Martin Böttcher (17.6.1927 – 19.4.2019), Filmkomponist, fu r die DEFA SPIELBANK-
AFFA RE (1957) 
 
Lothar Krompholz (27.1.1928 - 20.4.2019), Schauspieler und Sprecher, bei der DEFA  
u. a. in DIE TÖTEN BLEIBEN JUNG (1968), KLK AN PTX – DIE RÖTE KAPELLE (1970) 
und FAMILIENBANDE (1982) 
 
Hannelore Elsner (26.7.1942 – 21.4.2019), Schauspielerin, bei der DEFA in AUS DEM 
LEBEN EINES TAUGENICHTS (1973) 
 
Ellen Schwiers (11.6.1930 – 26.4.2019), Schauspielerin, bei der DEFA in A RZTINNEN 
(1983) 
 
Georg Katzer (10.1.1935 – 7.5.2019), Komponist, fu r die DEFA u. a. VERLIEBT UND 
VÖRBESTRAFT (1963), LU TT MATTEN UND DIE WEISSE MUSCHEL (1963), BERLIN UM 
DIE ECKE (1965/90), KARLA (1965/90) und HA LFTE DES LEBENS (1984) 
 
Ingeborg Chrobok-Thies (1.12.1923 – 20.5.2019), Sprecherin und Schauspielerin, fu r 
die DEFA u. a. TATEN, DIE UNS REICHER MACHEN (1957), MEISTER ZACHARIAS UND 
SEINE ACHT GÖLDENEN ZEIGER (1958) und SEPTEMBERLIEBE (1960) 
 
Roland Helia (28.10.1955 – 21.5.2019), bei der DEFA Regie-Assistent u. a. fu r ERNSTE 
SPIELE (1979), DIE SCHAUSPIELERIN (1988) und MIRACULI (1991) 

Neuheiten in der Edition filmjuwelen 

In der Editiön filmjuwelen erscheint am 5. Juli Gu nther Ru ckers Regiedebu t DIE BESTEN 
JAHRE (1965) mit Hörst Drinda, Lissy Tempelhöf, Herwart Grösse und Rölf Höppe in 
den Hauptröllen. Der Film za hlt zu den differenziertesten Gegenwartsfilmen u ber die 
Fru hzeit der DDR. Zeitgleich erscheint Herbert Ballmanns DER PRÖZESS WIRD VER-
TAGT (1958), eine Auseinandersetzung mit Altnazis in der BRD der 1950er-Jahre. Die 
Hauptrölle spielt Gisela Uhlen, deren Geburtstag sich am 16. Mai zum 100. Mal ja hrte. In 
weiteren Röllen sind Raimund Schelcher, Gerhard Bienert und Gerry Wölff zu sehen. 
Beiden DVDs sind umfangreiche Bööklets mit Texten vön Ralf Schenk beigelegt. 
www.filmjuwelen.de 


